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Kommentar 
 
Die Disziplin der Drehbuchanalyse ist für außergewöhnlich viele Berufsfelder nützlich:  
Für die professionelle dramaturgische Arbeit sei es als Redakteur, Produzent, Dramaturg, 
Berater oder Lektor; für Drehbuchautoren, für Filmverleiharbeit und Filmkritik; sowie 
schließlich für jede PR-Arbeit, die auf schlüssige Storys aus ist.  
Um dieser Anwendungsbreite gerecht zu werden, stellt der Workshop zwei methodische 
Fragen ins Zentrum:  
1.Wie gehe ich mit einer unfertigen Story um? Wie nehme ich ernst, was die Story bietet und 
finde zugleich eine kritische Position, von der aus eine Überarbeitung ansetzen kann?   
2. Wie kann ich die Qualität eines Dialogs, eines Sprechtextes einschätzen? Welche Aspekte 
sind entscheidend, welche sekundär? Wie entschlüsselt man spezifische Stärken und 
Schwächen eines Dialogs? 
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Entsprechend beginnt das Seminar mit Problemen der Handlungsstruktur. Hierzu werden  
Kurzfilmbücher verschiedener Genres und mit unterschiedlicher Zielrichtung analysiert. 
Dabei werden die Methoden und Begriffe von Dramaturgie und Analyse exemplarisch 
eingeführt. Danach wird es um Entwürfe für Spielfilme gehen und schließlich um ein 
‚fertiges’ Drehbuch. Hierbei erstellen die Teilnehmer selbständig Drehbuchanalysen. 
Im zweiten Abschnitt steht der Dialog im Zentrum. In Schreibspielen bringen die Teilnehmer 
selbst entworfene Figuren ins Gespräch. Hierbei soll zweierlei deutlich werden: Wie lassen 
sich Dialoge als Ganze und nicht über einzelne Pointen einschätzen? Wie kann man 
Problemstellen im Dialog aufspüren und beheben?  
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